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Bey der

Bofen SSermahlung

Durdloudtigen Jurfen und Seren,
HERRN

; mbrtdj Sarl,

Sirvfien 30 Shwarsburg,

Der Biev Grafen des Reichs, aud) Grafen ju Hobnftein, Heren ju Arnfrade,
Sondershaufen, Leutenberg, Lobra, und Clettenberd i, 26,

mit dey

Durdlaudtisfen Furfin und Jrau,
5K A U

ticdrida Sopbia
Sugufia,

Girtin 3 Shwarsburs,

Geafin su Hobuftein, Feau su Arnjtadt, Sondershaufen, Leutenbers, Lofra
unb Clettenberg 1. 3,

q!é felbige
auf dem Stammbanfe Shwaribure
mit hochftinnigen Vevgniigen
Den 21ften Des Weinmonats 1763, voliogen totirde,
trug Bievdurd) Den creueften Glickrounfh unterthanigft ab

Der Stadteath su Rudolfadsf

Rudolfiant,
gedructe mie Sowifcher Erben Schriften,




. tiff glomim dev Pflicht und Trene Gluth
Des heutgen Tages Luft entgegens

Hent nun Fan ihree Freude Nuth

St lichten Flammen fidhy bemegert,

Des Wunfdes Ausgang trife mu eing

Dic Hofung fiehet fich evfiillet:

©af nun der Refideny Crfrenn

Durd) lautes Jaudzen fberquillet —

Daf aller Hery in Freuden {Hrvimme

1nd an dem Fefte Antheil nimme.

%vbl ung! 9 Shmwarsburss Fitften Stamm
Umfdlingen fidh stwen nabe NReifer,
WBie Palmen, biitenveidh suform,
Qum Flore beyder Hohen Haufet.
ager thut 87 GOt und Sriederich:
Hie Huld und Weigheit — da die Licbe.
Das Frivftenhous vevlavet fich;
un flieht — durch die veveinten Tiebe—
Durd) Fridte dev Ergebenbeit,
Ded Fuvfenftuhles EinfamEeit,




@eil unfeem Sande! Glitee der Stadt!
Heut [d6E fidh an des Himmels Hohen,
o Shwarsburg fein Seftivne Hat,
€in Stern mit newen Glange fehen—
€ fEvalet ein perdoppelt Licht —

Stralt wie ein Stern dev evften Groffert,
A3 wenn, wie cin Deseartes fprict,
Smee Wirbel in einander fiofen —

Sein Einflug ift des Segens Blick,

Des Landes Heil, dev Stadt ibr Gk

@v nimmt die Ehefurdt, Fivftlich Waar,
Sein Einftig SUick in Hoben Bildern —
Sein Heil fthon in Gedanken wah
Und will voraus die. Subunft. (ildern.
Die Tveue DIt fich neu belebt —
Shr ftiller Kummer ift verfdwunden
Da Shwarzburgs Stamm die Gipfel Hebt,
So 3ahiE fie nun vergniigte Stunden —
€rquictung — Sdatten — fanfte Rup
it felbft und ihrem Kindern zu,

@ntgﬁcf‘et fhildert fich Die Pflicht
Das beutge Feft, die Einftgen Ieiten—
Shaut pradtgen Glany — fieht gotelich Liche
Sidy duvdh den Fuivftenhof verbreiten —
Rimme ehriuvdtsvollen Theil davan
s aberftralt von Licht und Segen
Und andet heilge Opfer an,
Den Danf — die Freuden darjulegen,
Wenn Friedtichs Fhrftenfubl erhopt —
Durd) nene Saulen — vefter fteht,

@o weit hinaud durdfhaut der Sinn
Der Jubunft fegensreiche Folges
Die frohe Abndung veift ihn hin —
Begeiftevt thu und zeige iHm folde —
Sieht da des Sandesvaters Her;
Boll Inbrunit, voll geweyhter Frenden —
Um hn vev Licbe Wiz und Shers,
Der javten Unfthuld MunterEeiten —
Erhabne uft durdis Fiivftenhaus
Big in die LUdWigsburg Hinaus.




@ev Glanbe fiegt: Was GOttes Rath
Der Trene FWunfth — der Ehrfurdt Hoffen —
Der Liche BDrunft gebeten Hat,
it heut gefeanet eingetvofferr,

Crhorung mehrt des Glaubens Kraft:
Die Ehrfurdt, Licbe, PHiche und Tveue
Der NRefideny — der Biivger{haft
Winfdt glaubend; diefer Tag gedeyhe,
So wie ein Feft der JartlichPeit,

Zu Shwargburgs Heil und giilduen Jeit,

@n fegnet glatibig’ alfer Brufe
Didy, Sriedrich Sarl! i, Sriedevicte!
Dev Winfihe el Dev JwecE der Luf!
Dev MAnbegind’ g1 newen Gliicke!
Sie fegnet Dih mit Wohlergehi,
Das unfre Wiinfhe Nberfteiget,
Des Segens Deyfpiel Didy 3. fehn,
SWonad) man einft dag GHIE vergleidhet
Und audern witnfdE, 8 34 empfabu,
Wwies Savf und Sricdevicte fabm.
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Farbkarte #13

Bey der

Gofen Sermablnng

ourdlaudtigfen Furffen und Heren,
HDERRN

Sriedrid) Sarl,

S0 ™ :
Eirfien ju Gowarsburg,
Der Wier Grafen des Reidhs, audh Grofen ju Hobntein, Hervnr ju Arnfadt,
Sondershaufen, Leutenberg, Lobra, und Elettenberg 2. 2,

mit Dev

Durdlaudtigfien Fuvfin und Fraw,
SR A U

riedrica Sophia
Suguiia,

&irtin 31 Sdwargburg,

Grafin su Hobnfiein, Frau su Arnitadt, Soudershoufen, Leutenbers, Lohra
unbd Clettenberg 2. 3.

als felbige
anf dem Stammbaufe Sthwarsburg
mit bbd}ftimtige‘n Bergniigen

Den 21ften Des Weinmonats 1763, vollzogen wurde,
trug Biecburd) Den treueften ®lickrounfeh unterthinigft ab ;

Der Stadtrath su Rudolfadt.

Rudolfads,
gevructe mic Sowifdyer Erben Sevifen,




	Bey der hohen Vermählung des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Carl, Fürsten zu Schwarzburg, der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnstein, Herrn zu Arnstadt, Sondershausen ... mit der ... Fürstin und Frau, Frau Friedricka Sophia Augusta, Fürstin zu Schwarzburg, Gräfin zu Hohnstein, Frau zu Arnstadt, Sondershausen ... als selbige auf dem Stammhause Schwarzburg ... den 21sten des Weinmonats 1763. vollzogen wurde, trug hierdurch den treuesten Glückwunsch unterthänigst ab Der Stadtrat
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